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Ausschreibung: Ludwig
Boltzmann baut aus
Die dritte Ausschreibung der
Ludwig Boltzmann Gesell-
schaft zur Einrichtung von
neuen Ludwig Boltzmann
Instituten ist gestartet: Ziel
ist, neue Institute in den Be-
reichen der Geistes-, Sozial-
und Kulturwissenschaften
und der Humanmedizin mit
angrenzenden Themenfel-

dern zu gründen. Die Lud-
wig Boltzmann Gesellschaft
hat dafür jährlich fünf Mil-
lionen Euro über eine Lauf-
zeit von sieben Jahren vorge-
sehen. Kurzanträge können
bis 16. Jänner 2009 einge-
reicht werden. Zielgruppe
sind diesmal junge Wissen-
schaftler zwischen 30 und 40
Jahren.

INFO: www.lbg.ac.at

4000-Euro-Stipendium
für NPO-Ausbildung
Bis 9. Jänner kann man sich
für das NPO-Stipendium
(NPO steht für Non Profit Or-
ganisation) am Österreichi-
schen Controller-Institut
bewerben. 4000 Euro wer-
den für die spezielle Ma-
nagement-Ausbildung be-
reitgestellt. Der Lehrgang
heißt „Zielorientiertes NPO-

Management – NPO Stufen-
programm mit Diplom“ und
bietet eine praxisorientierte
Ausbildung für Führungs-
kräfte und Controller in den
Bereichen Nonprofit und Öf-
fentliche Verwaltung. Eine
Fachjury entscheidet über
die Vergabe.

INFO: Nähere Informationen und Be-
werbungsunterlagen für das Stipen-
dium: ausbildung@oeci.at
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Zur Person: Pöhm,
der Rhetoriktrainer
Privat Der 48-jährige Matthias
Pöhm wurde in Bayern als
jüngstes von neun Kindern ge-
boren. Er selbst hat keine Fa-
milie. Er bezeichnet sich als
spirituell, ist Vegetarier, spielt
in seiner Freizeit Piano.

Trainer Nach dem Studium
der Nachrichtentechnik war
Pöhm Software-Ingenieur in
Genf. Seit 1995 ist er Trainer,
1997 gründete er die Pöhm
Seminarfactory mit Seminaren
zu Rhetorik und Präsentation.
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Seminar

„Weg von der Sache, hin zum Gefühl“
5600 Euro kostet das

teuerste Rhetorik-
seminar Europas.

Doch wer leistet sich
das und ist es das

Geld wert?
. ..............................................................

VON JOHANNES EDER MÜNCHEN
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Eine volle Kongresshalle
in Unterhaching bei
München. 130 Zuhörer

im Publikum. Nur ein Mann
auf der Bühne. Er trägt keine
Krawatte, dafür ein sportli-
ches Hemd, kurz geschorene
Haare und ein Lächeln. „Ich
bin Rhetoriktrainer“, sagt er.

Der erste Satz von Matthi-
as Pöhm überrascht wenig,
schließlich ist man hier beim

„Rhetorik-Event der Super-
lative“. Seit drei Jahren ver-
anstaltet der 48-Jährige sei-
ne exklusiven Moderations-
trainings und verspricht sei-
nen Teilnehmern in nur zwei
Tagen zu lehren, wie sie eine
gute Rede vor Publikum hal-
ten. Der Preis ist hoch: Die
zwölf Teilnehmer zahlen je
5600 Euro. Und die restli-
chen Zuseher? Die bekom-

men das Seminar zum
Schnäppchenpreis von 290
Euro.

Schon zu Beginn beweist
Pöhm, dass er ein Mann vom
Fach ist. Dramatisch schil-
dert er seinen Werdegang
vom Softwareentwickler
zum Rhetorik-Guru: Damals
bat ihn sein Chef bei einer
Veranstaltung auf die Büh-
ne, darum eine Rede zu hal-
ten. Er schwitzte, war ner-
vös, sein Puls raste. Ein ge-
rader Satz fiel schwer. „Da-
mals schwor ich mir, das
passiert mir nie wieder. Ich
kann das lernen“, sagt er.
„Und Sie können das auch.“

Gelingen soll das in die-
sem 20-stündigen Rhetorik-
seminar. Für die 250 Euro
pro Stunde gibt es ein Skript,
Betreuung durch Pöhm und
drei Co-Trainer und eine
DVD mit allen Reden, die die
Teilnehmer halten.

Teilnehmer Angemeldet sind
nicht etwa Politiker oder
Topmanager. Die Teilneh-
mer sind großteils im mittle-
ren Management bei Unter-
nehmensberatungen, In-
vestmentbanken, Bau- und
Gesundheitsunternehmen –
und fast ausschließlich
männlich.

Friederike Pöss, Prokuris-
tin eines Gesundheitsunter-
nehmens, ist die einzige
Frau. Die Firma zahlt ihr das
Seminar. Der Arbeitgeber ist
es auch, der den Platz für Jür-
gen Jobst finanziert. Der
Bauleiter will bei Verhand-
lungen und im Verkauf bes-
ser auftreten. Aus eigener
Kasse zahlt Roland Bern-
hardt, selbstständiger Stra-

i Alternativen

In 16 Einheiten zum Bühnenprofi

Für ein Rhetoriksemi-
nar muss man nicht
unbedingt ins Aus-

land fahren. Auch die teu-
re Kursgebühr von 5000
Euro muss nicht sein. Der
KURIER gibt einen Über-
blick über heimische An-
gebote.
– WIFI Beim Rhetorik-
kurs des WIFI Wien ler-
nen Teilnehmer in 16 Ein-
heiten, wie sie bei Reden
und in Diskussionen ihre
Zuhörer für sich gewin-
nen können. Viele Übun-
gen werden auf Video auf-
gezeichnet und anschlie-
ßend analysiert. Kosten-
punkt: 315 Euro.
– bfi Am bfi wird Rhetorik
ebenso in einem 16-Stun-
den-Kurs gelehrt. Ängste
werden genommen und
die persönlichen Stärken
ins rechte Licht gerückt.

der VHS Mödling) kostet 128
Euro.
– Methode.at Der selbst-
ständige Trainer Stefan
Gössler bietet Rhetoriksemi-
nare für rund 1000 Euro pro
Teilnehmer an. Günstiger
wird es wird es für Gruppen.

Der Kursbeitrag beträgt 300
Euro.
– Volkshochschule (VHS)
Im Seminar Wirksam vortra-
gen (16 Einheiten) lernen
Teilnehmer souverän und
kompetente Bühnenprä-
senz. Ein Seminar (z. B. an
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T E R M I N E

ßenbautechniker, das Semi-
nar. Er ist zum zweiten Mal
binnen eines Jahres dabei.
Eine Investition von über
11.000 Euro. „Meine Frau
glaubt ich spinne. Aber ich
hoffe, dadurch ein paar gro-
ße Aufträge zu bekommen“,
sagt er.

Zuletzt aber erwarten alle
Teilnehmer dasselbe: Nach
der Veranstaltung angstfrei

vor Publikum zu sprechen.
Ob das 5600 Euro Wert ist?

„Mir wäre das zu teuer“, sagt
ein Zuseher. Unlängst hat er
ein anderes Rhetoriksemi-
nar um 500 Euro besucht.
Trotzdem finde er gut, wie
„Pöhm es so macht“. Für die
meisten Gäste ist Neugier
der Hauptbeweggrund für
das Ticket um 290 Euro. Vie-
le haben ein Buch von Pöhm
gelesen oder den Tipp von
Bekannten bekommen.

Gutes Gefühl Der Zeitplan ist
straff. Manchmal aber wird
die Planung von Pöhms aus-
schweifenden Anekdoten
durchkreuzt. Aber sie brin-
gen zum Lachen. Gute Stim-
mung garantiert Pöhm auch
durch sein Lob, das er –
manchmal nicht ganz ver-
dient – an seine Schüler ver-
teilt. Man geht mit einem gu-
ten Gefühl nach Hause. Und
ein Anfangssatz von Pöhm
klingt nach: „Weg von der
Sache und den Fakten, hin
zum Gefühl. Darum dreht es
sich in diesem Seminar.“

Neugierde: Für das Publikum das Hauptmotiv zur Teilnahme

Er schaffte es vom Softwaretechniker zum Rhetoriktrainer: „Sie können das auch!“, sagt Pöhm


